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Der neue Finanzausgleich
bereitet noch immer Sorgen!

Aufgrund der politisch unverändert

brisanten Situation hinsichtlich des

Neuen Finanzausgleich (NFA) wird
die IG Finanzausgleich - ein Zu-

sammenschluss aus verschiedensten

Organisationen im Sozialbereich -
eine Petition lancieren. Diese soll zum

Ziel haben, den Sozialbereich aus dem

NFA auszuklammern, weil die darin

enthaltenen Massnahmen sozial

unverträglich sind (Argumente im
Detail siehe www.finanzausgleich.ch).

Auch der Heimverband Schweiz

Mitglieder Spezialkommission NFA

wurden angefragt, sich an dieser

politischen Aktion zu beteiligen. Nach

eingehender Vorberatung durch die

Fachverbände Kinder und Jugendliche

sowie Erwachsene Behinderte kommt

der Zentralvorstand des Heimverbandes

Schweiz zu folgender

Entscheidung:

Da bereits Mitte März 2003 die

Beratungen zum NFA in der national-

rätlichen Kommission aufgenommen

werden sollen, ist aus der Sicht des

Nationalräte.
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Zentralvorstandes des Heimverbandes

Schweiz die im Auftrag der IG Sozialer

Finanzausgleich geplante «Petition -
Nationalrat» aus zeitlichen Gründen

nicht mehr das geeignete Instrument,

um die Anliegen der

Behindertenorganisationen wirkungsvoll
einzubringen. Wir rufen vielmehr dazu auf,

die Kräfte aufdas direkte Lobbying zu

konzentrieren und nach Möglichkeit

persönliche Kontakte mit Mitgliedern
der nationalrätlichen Kommission

(siehe nachfolgende Liste) oder mit
anderen Mitgliedern des Nationalrates

aufzunehmen.

Wir danken allen für das Engagement

im Interesse der Menschen mit einer

Behinderung

6. Dezember 2002

Im Namen des Zentralvorstandes

Heimverband Schweiz, der Fachverbände

Kinder und Jugendliche sowie

Erwachsene Behinderte

Der Zentralvorstand des Heimverbandes

Schweiz
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